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genommen, um der bisherigen Rechtsprechung des 
Bundesverfassungsgerichts Rechnung zu tragen. 
Danach muss ein Unternehmen darlegen, warum 
es ein berechtigtes Interesse an der Geheimhaltung 
bestimmter Informationen hat. Das führt zu einer 
Verschärfung der Voraussetzungen für das Vorliegen 
eines Geschäftsgeheimnisses, denn die Frage, ob 
ein Interesse „berechtigt“ ist, wird anhand objektiver 
Kritierien zu beantworten sein, sodass nicht jedes 
individuelle unternehmenseigene Interesse auch als 
„berechtigt“ zu werten sein wird. 

BEISPIELE

Technologisches Wissen, Rezepturen, Einkaufs-
konditionen, Kenntnisse im Umgang mit Produk-
ten oder Software, Erfahrungen, Kundendaten, 
Lieferantendaten

 Checkliste: Anwendbarkeit des  GeschGehG

Frage Ja Nein

Verfügt Ihr Unternehmen über exklusives Wissen, d. h. ist dieses Wissen weder allgemein 
bekannt noch ohne weiteres für jedermann zugänglich? ❒ ❒

Ist das Wissen in einem internen Verzeichnis bereits systematisch nach Kategorien (z. B. 
technisch/kaufmännisch) sowie weiteren Unterkategorien erfasst worden? ❒ ❒

Wurden die gesamten Wertschöpfungsprozesse in Ihrem Unternehmen systematisch auf 
potentiell vorhandene Besonderheiten und Alleinstellungsmerkmale analysiert? ❒ ❒

Ist das Wissen insbesondere nach Schutzklassen  (z. B. „vertraulich“, „geheim“ und „streng 
geheim“) klassifiziert worden? ❒ ❒

Sind die Risiken der unerlaubten Erlangung, Nutzung und Offenlegung bei der Implemen-
tierung des Sicherheitskonzeptes  berücksichtigt worden? ❒ ❒

Ergibt sich der jeweilige Informationswert gerade aus der Exklusivität der Information , d. h. 
besteht wegen der Alleinstellungsposition ein Vorteil gegenüber Wettbewerbern? ❒ ❒

Existieren bereits interne und/oder externe Zugriffsbeschränkungen  in Bezug auf diese 
Informationen? ❒ ❒

Existiert in Ihrem Unternehmen ein Informationsschutzkonzept, das alle unternehmerischen 
Bereiche in Bezug auf geheimhaltungsbedürftige Informationen umfasst? ❒ ❒

Haben Sie durch schriftliche Anweisung Ihre Richtlinien zum Geheimnisschutz  konkreti-
siert? ❒ ❒

Gibt es einen Sicherheitsverantwortlichen, der als zentraler Ansprechpartner und Koordi-
nator für sämtliche Fragen des Geheimnisschutzes zuständig ist? ❒ ❒

Werden Hinweise auf Informationsverluste systematisch erfasst und analysiert? ❒ ❒

Enthalten die Arbeitsverträge individuelle Geheimhaltungsklauseln im Hinblick auf die Nut-
zung von Geschäftsgeheimnissen? ❒ ❒

Betreibt Ihr Unternehmen Markt-/Konkurrenzbeobachtung, um möglichst frühzeitig Hinwei-
se auf Informationsverluste zu erhalten? ❒ ❒
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